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PRESSEINFORMATION 


24. November 2011
Historischer Adventskalender 2011 

Vom 1. bis 24. Dezember öffnen sich in den Historischen Stadtkernen Brandenburgs besondere Türen
Ab dem 1. Dezember lädt der achte „Historische Adventskalender“ ein, jeden Tag eine andere Stadt mit historischem Stadtkern in Brandenburg zu entdecken. Bis zum 24. Dezember öffnet sich täglich eine Tür eines besonderen Gebäudes, häufig frisch saniert und von historischer Bedeutung. Diese besondere Veranstaltungsreihe lockt ihre Besucher schon seit Jahren mit erlebnisreichen Objektführungen, spannenden Informationen zu Geschichte, Architektur, Sanierungserfolg und Funktionswandel der Gebäude, umrahmt von weihnachtlichen Programmen mit Musik, Theaterstücken, Lesungen und Leckereien.

Für einen würdigen Auftakt sorgt in Angermünde die Öffnung des ersten Kalendertürchens: das ehemalige Kaiserliche Postamt. Das jetzige E.ON edis AG-Gebäude stammt aus dem Jahr 1868. Zur Türöffnung tritt neben dem Hausherrn und dem Bürgermeister der Stadt auch der „Hauptmann von Köpenick“ auf und erzählt den Besuchern die Geschicke des versuchten Scheckbetrugs in Angermünde. Bei einem Rundgang erfahren die Besucher Wissenswertes zur Historie des Hauses. 
Ein weiteres Highlight des Adventskalenders lässt sich zur Öffnung des 7. Kalendertürchens in Wusterhausen/Dosse erkunden. Das Herbst’sche Haus beherbergt das neu eröffnete Wegemuseum und gehört mit seinen fast 250 Jahren zu dem einzig erhaltenen barocken Hofensemble Wusterhausens. Umfassende Sanierungsarbeiten an dem denkmalgeschützten Gebäude wurden in diesem Jahr beendet. 

Zahlreiche weitere Städte öffnen überraschende Adventstürchen. Ob Museen in Mühlberg und Potsdam, ein Blick in die Projektorräume des Hofgartenkinos in Bad Belzig oder der Gutshof mit sanierter Kegelbahn in Uebigau-Wahrenbrück, auf dem Besucher bereits eine Kugel schieben dürfen - jede Kalendertür bietet Einzigartiges. 
Private Einblicke in sanierte Wohnhäuser erhalten Interessierte unter anderem in Beelitz, Jüterbog und Kremmen. In Brandenburg an der Havel wird ebenfalls ein privates Wohnhaus nach liebevoller Sanierung zugänglich gemacht: das ehemalige Lokal „Goldener Anker“ in der Bäckerstraße 23 dient nach langem Leerstand jetzt wieder seinem ursprünglichen Zweck als Wohnhaus. 
Passend zur Weihnachtszeit finden sich auch einige – teils ehemalige – kirchliche Gebäude im Historischen Adventskalender. So präsentiert sich in Neuruppin ein ehemaliges Predigerwitwenhaus; das Stadtmuseum in Mühlberg -untergebracht in der Klosterprobstei- wird in ein Reformationsmuseum umgewandelt und in Treuenbrietzen führt der Pfarrer die Besucher nach oben auf den Kirchturm zur über 250 Jahre alten Turmuhr.

Die kulinarischen Genüsse kommen nicht zu kurz: bei den meisten Türöffnungen gibt es weihnachtliche Leckereien, das Hotel Deutscher Kaiser in Perleberg und das ehemalige Deutsche Haus in Lübbenau, jetzt Hotel und Restaurant Charleston, bieten nach der Veranstaltung ein leckeres Abendessen an.
Seit dem Jahr 2004 veranstalten die Mitgliedsstädte der AG "Städte mit historischen Stadtkernen" des Landes Brandenburg den ›Historischen Adventskalender‹. Mit diesem bundesweit einmaligen Projekt will die Arbeitsgemeinschaft nicht nur Einblicke in historische Einzelbauwerke und Denkmäler bieten, sondern auch auf die Besonderheit und Bedeutung der historischen Stadtkerne für die Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg hinweisen. 

Weitere Informationen und die aktuellen Programme aller Städte werden auf www.ag-historische-stadtkern.de veröffentlicht. Besucheranfragen beantwortet der Informations- und Vermittlungsservice der TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH unter 0331 200 47 47.
Presseanfragen: 
Jan Schiefer / Claudia Trinks, Project M, Telefon: 030/21 45 87 0, E-Mail: jan.schiefer@projectm.de.  

Kontakt Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der TMB: 
Birgit Kunkel & Ulrike Spaak, TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH, Am Neuen Markt 1, 14467 Potsdam, Telefon 0331/298 73-24, Fax 0331/298 73-73, E-Mail: kunkel@reiseland-brandenburg.de ulrike.spaak@reiseland-brandenburg.de, www.reiseland-brandenburg.de
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